
1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baulinie

Baugrenze

4. Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

6. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 4, § 40 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Wasserflächen

Umgrenzung der Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse

0,4

I-III

Geschlossene Bauweiseg

Teil A Planzeichenfestsetzungen

Offene Bauweiseo

 - Gewässerrandstreifen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: private Erschließung des
Flurstücks 2885/161 der Flur 23

5. Grünfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grünfläche

§ 2 Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben

     § 9 Abs. 1 Satz 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 BauNVO

Einzelhandelsbetriebe sind nur mit nachfolgend festgesetzten sortimentsbezogenen Verkaufsflächen zulässig.

Mehrere Verkaufseinrichtungen, die eine gemeinsame bauliche Anlage nutzen oder über eine gemeinsame

Stellplatzanlage verfügen sind bezüglich der Begrenzung der zulässigen Verkaufsfläche als eine Einrichtung zu

behandeln.

(a)   Zulässig sind Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von bis zu 150 qm für nachfolgende

Warensortimente:

Back- und Konditoreiwaren, Fleisch- und Wurstwaren, Getränke, Schnittblumen, Zeitungen und Zeitschriften,

Zoologischer Bedarf, Drogeriewaren und Körperpflegeartikel (inkl. Putz-, Wasch- und Reinigungsmittel),

Parfümerieartikel und freiverkäufliche Apothekerwaren.

(b)   Zulässig sind Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von bis zu 400 qm für sonstige Nahrungs-

und Genussmittel. Ggf. im Betrieb genutzte Verkaufsflächen für die unter a) aufgeführten Warensortimente

sind Bestandteil der Verkaufsflächenbegrenzung. Ausnahmsweise kann eine Überschreitung der vorstehenden

Verkaufsflächenbegrenzung zugelassen werden, wenn durch ein seitens der Stadt anerkanntes Fachgutachten

nachgewiesen wird, dass eine erhebliche Beeinträchtigung der zentralen Versorgungsbereiche auszuschließen

ist.

§ 3 Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des

Bundesimmissionsschutzgesetzes 

     § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

(1)   Die Bemessung des passiven Schallschutzes an der Fassade und im Dachgeschoss der geplanten 

 Bebauung mit schutzbedürftigen Nutzungen hat innerhalb des gesamten Plangebietes nach Abschnitt 5

 der DIN 4109 zu erfolgen. Die Umfassungsbauteile (Wände, Fenster, Türen, Dächer etc.) von Gebäuden

 mit Aufenthaltsräumen sind entsprechend den Lärmpegelbereichen wie folgt auszuführen:

  Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist für Neubauten der Nachweise über die Einhaltung des

 erforderlichen Schalldämmmaßes von Außenbauteilen nach DIN 4109 zu erbringen.

(2)   Schutzbedürftige Räume der Wohnnutzung wie z. B. Schlaf- und Kinderzimmer sind so anzuordnen, dass

 sie sich auf der lärmabgewandten Seite des Gebäudes befinden.

§ 4 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

(1)  Auf der mit L1 bezeichnete Fläche wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der

Versorgungsträger eingeräumt zum Zweck der Leitungsführung  und Unterhaltung der

Versorgung/Entsorgung der angrenzenden Wohnbebauung. Namentlich werden folgende

Versorgungsunternehmen einschließlich der Rechtsnachfolger erfasst:

       - Stadtwerke Burg GmbH, Niegripper Chaussee 38a, 39288 Burg

       - Wasserverband Burg, Blumenstraße 9b, 39288 Burg

(2)   Dem Unterhaltungspflichtigen des angrenzenden Gewässers wird auf der mit L1 bezeichneten Fläche ein

 Wegerecht eingeräumt.

§ 5 Festsetzungen zum Gewässerrandstreifen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

      Innerhalb der Umgrenzung der Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen - Gewässerrandstreifen

gelten die Regelungen des § 38 Abs. 1 WHG und § 50 WG LSA.

Hinweise:

Lärmimmissionen

Innerhalb des Plangebietes ist eine Lärmvorbelastung durch den Straßenverkehr vorhanden, die oberhalb der

Orientierungswerte für Allgemeine Wohngebiete nach DIN 18005 liegt.

Die zu erwartenden Pegelverteilungen sowie die zu erwartenden maßgeblichen Außenlärmpegel und

Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109, denen die geplante Bebauung gemäß den Festsetzungen § 3 durch den

Einsatz von passiven Schallschutzmaßnahmen entgegen wirken muss, sind dem schalltechnischen Gutachten

ECO 13011 mit Stand vom 22.02.2013 zu entnehmen. Das Gutachten liegt der Begründung des

Bebauungsplanes als Anlage bei und kann bei der Stadtverwaltung Burg, Fachbereich Stadtentwicklung und

Bauen, Sachgebiet Stadtplanung - Städtebauförderung zu den Sprechzeiten und nach vorheriger telefonischer

Vereinbarung eingesehen werden.

Lärmpegelbereich Erforderliche Luftschalldämmung des Außenbauteils R w,res in dB
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7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines 

(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Nutzungsschablone:

Bauweise

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)
belastende Flächen

L1

Baugebietes

Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissions-
oder  für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädlichen

schutzgesetzes (§ 5 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 4 BauGB)

Lärmpegelbereiche nach DIN 4109:

I - < 55 dB (A)

II - < 60 dB (A)

III - < 65 dB (A)

IV - < 70 dB (A)

V - < 75 dB (A)

Teil B Textliche Festsetzungen

Aufgrund des § 9 des Baugesetzbuches (BauGB)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des

Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) werden in Ergänzung der nebenstehenden Planzeichnung

folgende textliche Festsetzungen getroffen:

Planungsrechtliche Festsetzungen

§ 1  Art der baulichen Nutzung

       § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 3, 6 BauNVO

(1)   Es wird für den mit Planzeichenfestsetzung - WA1 und WA2 - definierten Bereich entsprechend

       § 1 Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 BauNVO festgesetzt, dass die gem. § 4 Abs. 3 Nr. 3 - 5 BauNVO

       ausnahmsweise zulässige Nutzungen nicht Bestandteile des Bebauungsplanes sind.

(2)   Entsprechend § 1 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 BauNVO festgesetzt, dass die gem. § 4 Abs. 3

       Nr. 1 bis 2 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Beherbergungsbetriebe und sonstigen nicht

       störenden Gewerbebetriebe allgemein zulässig sind.

Gewässer

Durch den Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (LHW), Flussbereich

Genthin wird bei einer eventuellen Überbauung des Mühlengrabens das Abflussprofil im überbauten Abschnitt

nicht unterhalten. Notwendige Arbeiten sind durch den Gebäudeeigentümer mit dem LHW abzustimmen.

Das LHW plant die Herstellung der ökologischen Durchlässigkeit am Killmey Wehr. Der Zeitpunkt der Durch-

führung der Maßnahme ist noch nicht bekannt. Mit Auswirkungen auf das Plangebiet ist zu rechnen.

Abstimmungen sind mit dem LHW, Flussbereich Genthin im Vorfeld des konkreten Bauprojektes zu führen.

Bei höheren Niederschlagsmengen kann es zu Staunässe durch Drängewasser und Veränderungen im

Grundwasserspiegel kommen.

Gewässerrandstreifen

Der Gewässerrandstreifen beginnt an der Böschungsoberkante des Gewässers. In der Planzeichnung ist der

Gewässerrandstreifen nachrichtlich ab Flurstücksgrenze des Gewässers eingezeichnet. Die Flurstücksgrenze

ist nicht indentisch mit der Böschungsoberkante.

Denkmal

Das Plangebiet liegt nach derzeitigem Stand der Erkenntnisse innerhalb des archäologischen

Flächendenkmals "Vorstädtischer Siedlungsbereich" (archäologisches Kulturdenkmal im Sinne des § 2 Abs. 2

Nr. 4 DenkmSchG LSA). Veränderungen bedürfen nach § 14 Abs. 1 und 2 DenkmSchG LSA der

Genehmigung durch die zuständige Denkmalschutzbehörde. Der vollständig ausgefüllte Antrag ist bei der

unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises Jerichower Land einzureichen. Der Beginn oder die

Ausführung von Maßnahmen ohne Genehmigung oder die Nichteinhaltung von Bedingungen oder Auflagen

stellen Ordnungswidrigkeiten dar und können entsprechend geahndet werden (§ 22 Abs. 1 Satz 4 und § 22

Abs. 2 DenkmSchG LSA).

Naturschutz

Werden vor oder während der Arbeiten (einschließlich Abrissarbeiten und Holzungen) Vorkommen oder Nist-

und Brutstätten von streng oder besonders geschützten Arten festgestellt, ist die untere Naturschutzbehörde

(UNB) des Landkreides Jerichower Land umgehend zu benachrichtigen (03921 - 949-7304 bzw. -7395) und

die Arbeiten sind sofort einzustellen. Streng oder besonders geschützte Arten sind u.a. alle vorkommenden

europäischen Vogelarten, insbesondere heimische Greifvögel und Eulen, des weiteren Fledermäuse, Bienen

und Hornissen.
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Burger Mühlenstraße

Verfahrensvermerke

Beschluss über die Einleitung des Aufstellungsverfahrens

Der Stadtrat der Stadt Burg hat in seiner Sitzung am 22.09.2011 die Aufstellung des

Bebauungsplanes Nr. 90 für das Wohngebiet "Wasserstraße/Burger Mühlenstraße" beschlossen.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Planungsanzeige bei der oberen Landesplanungsbehörde

Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 1 Abs. 4 BauGB mit

Schreiben vom 01.07.2013 beteiligt worden.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Abstimmung benachbarter Gemeinden

Die benachbarten Gemeinden wurden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 01.07.2013 zu

einer Stellungnahme aufgefordert.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Burg hat am 20.06.2013 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 90 für das

Wohngebiet "Wasserstraße/Burger Mühlenstraße" und die dazugehörige Begründung beschlossen

und zur Durchführung der öffentlichen Auslegung gem. § 13a i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

mit Schreiben vom 03.07.2013  zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Durchführung der öffentlichen Auslegung gem. § 13a i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 90 für das Wohngebiet "Wasserstraße/Burger

Mühlenstraße" sowie die dazugehörige Begründung haben in der Zeit vom 08.07.2013 bis zum

09.08.2013 während folgender Zeiten

                                                  Montag 8.00 - 16.00 Uhr

                                                  Dienstag 8.00 - 16.00 Uhr

                                                  Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr

                                                  Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr

                                                  Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

nach § 13a i. V. m. § 3 Abs. 2  BauGB öffentlich ausgelegen.

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist von

jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, durch Bekanntmachung im

"Amtsblatt der Stadt Burg mit den Ortschaften  Detershagen, Ihleburg, Niegripp, Parchau, Reesen

und Schartau" 17. Jahrgang, Nummer 25 vom 28.06.2013 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Beschluss über die Behandlung der Stellungnahmen (Abwägungsbeschluss) sowie erneuter

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Burg hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Bürger sowie die

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am 11.12.2013 geprüft. Gleichzeitig wurde der

Entwurf des Bebauungsplanes und die dazugehörige Begründung erneut als Entwurf beschlossen

und zur Durchführung der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3

Satz 1 BauGB und zur Beteiligung der betroffenen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs. 3

BauGB bestimmt.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Erneute Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

mit Schreiben vom 27.03.2014 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Durchführung der erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a BauGB

Durchführung der erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a BauGB

Der erneute Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 90 für das Wohngebiet "Wasserstraße/Burger

Mühlenstraße" sowie die dazugehörige Begründung haben in der Zeit vom 13.03.2014 bis zum

28.03.2014 während folgender Zeiten

                                                  Montag                   8.00 - 16.00 Uhr

                                                  Dienstag                 8.00 - 16.00 Uhr

                                                  Mittwoch                 8.00 - 16.00 Uhr

                                                  Donnerstag             8.00 - 17.00 Uhr

                                                  Freitag                    8.00 - 12.00 Uhr

nach § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB öffentlich ausgelegen.

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist von

jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, durch Bekanntmachung im

"Amtsblatt der Stadt Burg mit den Ortschaften  Detershagen, Ihleburg, Niegripp, Parchau, Reesen

und Schartau" 18. Jahrgang, Nummer 9 vom 04.03.2014 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Beschluss über die Behandlung der Stellungnahmen (2. Abwägungsbeschluss)

Der Stadtrat der Stadt Burg hat die vorgebrachten Stellungnahmen der Bürger sowie der Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 25.09.2014  geprüft.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Abschließender Satzungsbeschluss über das Aufstellungsverfahren

Der Bebauungsplan Nr. 90 für das Wohngebiet "Wasserstraße/Burger Mühlenstraße" , bestehend

aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde gemäß § 10 Abs. 1 BauGB am

25.09.2014 vom Stadtrat der Stadt Burg abschließend als Satzung beschlossen.

Die Begründung des Bebauungsplanes wurde mit Beschluss des Stadtrates der Stadt Burg vom

25.09.2014 gebilligt.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Ausfertigung

Die Satzung über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 90 für das Wohngebiet

"Wasserstraße/Burger Mühlenstraße" , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text

(Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

In-Kraft-Treten

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während

der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu

erhalten ist, ist durch Bekanntmachung im "Amtsblatt der Stadt Burg mit den Ortschaften

Detershagen, Ihleburg, Niegripp, Parchau, Reesen und Schartau" 18. Jahrgang, Nummer 46 vom

22.10.2014 ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die

Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der

Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und

Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, Abs. 4 BauGB) hingewiesen

worden.

Die Satzung ist am 22.10.2014 in Kraft getreten.

Burg, 24. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Satzung der Stadt Burg über die  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 90 für das

Wohngebiet "Wasserstraße/Burger Mühlenstraße"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414) in der

derzeit gültigen Fassung, wird nach Beschlussfassung durch den Stadtrat der Stadt Burg vom

25.09.2014  auf der Grundlage des § 6 Abs. 1 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt

(GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), in der derzeit gültigen Fassung die Satzung der

Stadt Burg über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 90 für das Wohngebiet

"Wasserstraße/Burger Mühlenstraße" , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text

(Teil B), erlassen.

Teil A:

Planzeichnung im Maßstab 1:500,

Teil B:

Textliche Festsetzungen §§ 1 - 5.

Burg, 24. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeisterr

Änderungsvermerke

Der Stadtrat der Stadt Burg hat in seiner öffentlichen Sitzung am ...................... beschlossen. Die

Satzung über den Bebauungsplan zu ändern. Dieser Beschluss ist durch Bekanntmachung im

"Amtsblatt der Stadt Burg mit den Ortschaften Detershagen, Ihleburg, Niegripp, Parchau, Reesen

und Schartau" ...... Jahrgang, Nummer ......., vom  ..................... ortsüblich bekannt gemacht

worden.

Burg, ......................                                                                          Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Bestätigung nach § 33 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt

Aufgrund von § 33 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG-LSA),

wird hiermit bestätigt, dass bei der Einleitung der o.g. Satzung des Bebauungsplanes Nr. 90 für das

Wohngebiet "Wasserstraße/Burger Mühlenstraße" keine Mitglieder des Stadtrates der Stadt Burg

beratend oder entscheidend mitgewirkt haben, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit

betrifft, die ihnen oder ihren Angehörigen oder einer von ihnen vertretenen natürlichen oder

juristischen Person unmittelbar Vorteil oder Nachteil bringt.

Burg, 21. OKT. 2014                                                                         gez. Rehbaum

         (Datum)                                  (Siegelabdruck)                        Bürgermeister

Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen

Der Bebauungsplan Nr. 90 für das Wohngebiet "Wasserstraße/Burger Mühlenstraße" wird auf der

Grundlage

des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl.

I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.07.2014 (BGBl. I S. 954) m.W.v. 01.08.2014

und in Verbindung mit der Verordnung über die bauliche Nutzung von Grundstücken (BauNVO)

vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013

(BGBl. I S. 1548)

Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der Fassung vom

17.06.2014 (GVBl. LSA 12/2014 vom 26.6.2014)

und der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), geändert durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I S. 1509)

aufgestellt.

Vervielfältigungsvermerk für die DTK 10

Darstellung auf der Grundlage von Geobasisinformationen der Geoinformationsverwaltung Sachsen - Anhalt.

Mit Erlaubnis des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen - Anhalt (Geo-kGk) vom

01.11.2012 Erlaubnis - Nr.: LVermGeo/A18-T36.995 09

Stadt

Burg

Stadtverwaltung Burg

Fachbereich

Stadtentwicklung und Bauen

In der Alten Kaserne 2

39288 Burg

Bebauungsplan Nr. 90 für das

Wohngebiet

"Wasserstraße/Burger

Mühlenstraße"

Maßstab: 1:500

Bearbeitung: Frau Hildebrand

e-mail: nicole.hildebrand@stadt-burg.de

Fon: (03921) 921-512

Fax: (03921) 921-600

Fassung: Satzung

Stand:      August 2014

Übersichtskarte 1:5000

Kartengrundlage:

Liegenschaftskarte des Landesamtes für

Vermessung und Geoinformation des

Landes Sachsen-Anhalt (LVermGeo LSA)

Gemarkung: Burg

Stand der Planungsunterlagen:

Juni 2013

Vervielfältigungserlaubnis erteilt

durch: LVermGeoLSA

am: 01.11.2013

Aktenzeichen: A18.T36.995 09
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